
•'/ die direkte produktionstech
nische Zusammenarbeit mit 
den Betrieben und Kom
binaten in der UdSSR und 
den anderen RGW-Ländern, 
die auf die Organisierung 
eines unmittelbaren Erfah
rungsaustausches bei der In
tensivierung der Produktion 
gerichtet ist, zielstrebig zu 
entwickeln.

Angesichts des mit dem wissen
schaftlich-technischen Fort
schritt schnell wachsenden 
Produktionssortiments bei 
gleichzeitiger Erhöhung der op
timalen Produktionsgrößen bil
den die internationale Speziali
sierung und Kooperation der 
Produktion einen der wichtig
sten Faktoren, der den In
tensivierungsprozeß beein
flußt.
Insbesondere seit Annahme 
des RGW-Komplexprogramms 
1971 konnten spürbare Fort
schritte bei der Spezialisierung

Fast die Hälfte der Produktion 
yon Werkzeugmaschinen der 
DDR, dem Herzstück des Ma
schinenbaus, gründet sich auf 
Spezialisierungs- und Koopera- 
:ionsabkommen mit der 
UdSSR und den anderen RGW- 
Ländern.
Vlit Hilfe der Lieferung spe
zialisierter Erzeugnisse aus der 
Sowjetunion werden in der 
DDR ganze Volkswirtschafts- 
ind Industriezweige rekonstru- 
ert. Hervorragende Beispiele 
lafür sind die Traktions
imsteilung der Eisenbahn auf 
;owjetische Diesellokomotiven 
;owie der Bau von Wärme- und 
Kernkraftwerken in der DDR, 
leren wichtigste Ausrüstungen 
vollständig aus der Sowjet
mion stammen, 
m Ergebnis der Spezialisie- 
ung der Produktion deckt die 
DDR einen bedeutenden Teil 
les Importbedarfs der RGW- 
-.änder an Maschinen urld Aus- 
üstungen. Im vergangenen 
ahr kamen rund 20 Prozent

und Kooperation erzielt wer
den. Gegenwärtig gibt es rund 
400 Spezialisierungs- und Ko
operationsverträge, die zwi
schen der DDR und den ande
ren RGW-Ländern abgeschlos
sen wurden. Sie umfassen ein 
Volumen von gegenseitigen Wa
renlieferungen in Höhe von 
zwölf Milliarden Mark jährlich. 
Der Hauptanteil der getroffe
nen Spezialisierungs- und Ko
operationsvereinbarungen ent
fällt auf die Zweige des Ma
schinenbaus. Rund ein Drittel 
des gesamten Außenhandels 
an Maschinenbauerzeugnissen 
zwischen der DDR und den 
anderen RGW-Ländern beruht 
auf langfristige Spezialisie
rungs- und Kooperationsver
einbarungen. Das erreichte Ni
veau der Spezialisierung und 
Kooperation der Produktion 
mit den RGW-Ländern wider
spiegelt sich in vielen Fak
ten.

der von der UdSSR im
portierten Maschinenbauer
zeugnisse aus der DDR.
Den Leistungszielen des Fünf
jahrplanes 1976 bis 1980 liegt 
eine weitere bedeutende Ver
tiefung der Spezialisierung und 
Kooperation der Produktion 
mit der UdSSR und den ande
ren RGW-Ländern zugrunde. 
Entsprechend den im Prozeß 
der Koordinierung der Fünf
jahrpläne getroffenen Abstim
mungen, soll sich der Ex- und 
Import spezialisierter Erzeug
nisse im Zeitraum bis 1980 mehr 
als verdoppeln und sich damit 
wesentlich schneller entwik- 
keln als der gegenseitige Wa
renaustausch insgesamt, des
sen Volumen sich im Zeitraum 
1976 bis 1980 um etwa 50 
Prozent (zu vergleichbaren 
Preisen) erhöhen wird. Diese 
Entwicklung ist Ausdruck der 
wachsenden Nutzung der Mög
lichkeiten der Spezialisierung 
und Kooperation mit den RGW- 
Ländern. Das zunehmende Pro

duktionspotential der RGW- 
Länder auf dem Gebiet des 
Maschinenbaus, der Chemie 
und der Elektrotechnik/Elek- 
tronik schaffen hierfür gün
stige Voraussetzungen. 
Hervorzuheben ist, daß sich im 
Zeitraum bis 1980 der DDR- 
Import von Maschinenbauer
zeugnissen aus der UdSSR 
nahezu verdoppeln wird. Das 
schafft günstige Bedingungen 
für die weitere Intensivierung 
der Produktion in der DDR 
durch den Einsatz hochpro
duktiver sowjetischer Maschi
nen und Ausrüstungen.
„Dem Nutzeffekt der inter
nationalen Spezialisierung und 
Kooperation gilt es noch we
sentlich mehr Aufmerksamkeit 
zu schenken...“2) Der Nutz
effekt, den die Spezialisierung 
und Kooperation der Pro
duktion erbringt, läßt sich an 
Beispielen verdeutlichen. Es 
leuchtet ein, daß durch ab
gestimmte Spezialisierung und 
Kooperation ein Industriezweig 
die ihm gestellten Aufgaben zur 
Deckung des Bedarfs der 
Volkswirtschaft besser, vor al
lem planmäßig lösen kann. 
Spezialisierung und Koopera
tion tragen genauso dazu bei, 
eine hohe Effektivität der Pro
duktion durch Einführung mo
derner Technologien, progres
siver Standards und Erhöhung 
der Seriengrößen zu erreichen. 
Auch die Investitionsmittel so
wie das Forschungs- und Ent
wicklungspotential können ra
tioneller genutzt werden. Durch 
Spezialisierung und Koopera
tion der Produktion ist gleich
falls zu erreichen, daß stabile 
Exportlinien sowohl in den 
RGW-Ländern als auch in das, 
nichtsozialistische Wirtschafts
gebiet entwickelt werden. Von 
großer Bedeutung ist auch, daß 
Maßnahmen zur Einsparung 
von Importen aus nichtsoziali
stischen Ländern unterstützt 
werden.
Die wichtigste Forderung, die 
an die Spezialisierung und 
Kooperation der Produktion
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